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1 Kundmachung. 05 
Nr. 4487. Für die k. k. Saline in Wieliezka und Bochnia, 


dann für das k. k. Schwefelwerk in Swoszowice find nachstehende 
aturalien, Materialien und Requiſiten erforderlich, wegen deren Zur 
leferung bei der k. k. Berg: und Salinen-Direkzion in Wieliczka am 
L. Dezember l. J. eine Lizitazion ſtattfinden wird, als: 
Für Wieliezka. 
600 Zentner rohes weißes reines Scheiben⸗Unſchlitt, 
1600 Maß doppelt raffinirtes Rübsbl, 


400 Zentner podoliſchen Hanf, 
10200 Metzen Hafer, 


2 Stück eichene Klötze, 30 l., am dünnen Ende 24“ dick, 
5 „ birkene Stämme, 1° 1, r wo ll = 
60 „ kieferne „ GMß. 7e l., R =’ 10 „ 
180 n 1 7 M M5. 7“ 0 U * 9 17 
600 " * U Kl Mß. 7 l., " * 8° [2 
400 „ tannene „ GMß. 7 I, 5 n 
850 * " u MMß. 7“ U, " * 9 2 
990 „ " v KlMß. 7“ l., u U 8° n 
1600 „ 9 2 5° l., am oberen Ende 3-4" „ 
50 „ eichene „ 2 h 4% 104 4 
30 „ weißbuchene, 1° J., bezimmert im U 12“ „ 
20 „ 1 8 2° 2° l., am dünnen Ende 6“ „ 
100 „ kieferne Knittel, 1 5 i N 
200 „ v „ 3½0 l., „ u 10“ 7 
100 „ 8buchene Knittel, 1½ L, am untern Ende 2-2¼ „ 
Stangen, Bun „ „ 
1100 „ unbeſchlagene Schaufeln, ; 
50 „  befchlagene 1 
321640 „ bucene Haueifenftiele, 
0000 „ „ Foüſſerkeilchen, 
100 „ „ oder espene Bergtröge, 24“ l., 8“ br., A" tief, 
190 „ Miſtgabeln, 
3000 Metzen weiche Holzkohlen, 


80 Stück Pferdsbürſten, 


300 Schock halbe 3½“ lange Brettnägel, 
e ganze 5 

800 „ Schindelnögel, 

200 „ große 5“ lange Huntenägel, 
200 kleine 3“ 


77 17 


66000 Stück Sperrzwecken. 
Für Bochnia, 

230 Stück weißbuchene Stämme, 40 l., am oberen Ende A" dick, 

50 05 eichene v 40 125 m) 7 a" " 

4° l., 4" 


* U 


am untern Ende 18-19“ und 


„ birkene 5 
„ kieferne Stämme, 7 l., 
obern Ende 12-13“ dick, 


7 
am 


150 Stück kieferne Stämme, GMß. 70 l., am obern Ende 10“ dick, 
1040 * 7 MMßf. 70 J., [2 „ 9⁰ [2 
000 [2 Kl M5. 70 l., „ U 8 7 
280 „ tannene „ GMß. 70 l., 5 . 
780 17 1 1 MMß. 70 l., 1 „ 9 „ 
= 7 U 1 KlMß. 7⸗ l., " 8" H 
1120 g „ Streckenzimmerhölzer, 60 l., „ 6 
20 Metzen Hafer, 


0 Stuck Vorhängſchlöſſer, 


400 Schock geſchmiedete Schindelnägel, 3“ lang, 
„ ganze 4-4 ½“ lange Brettnägel, 
180 1 f 3," [2 m 


4 
a h balbe 30 7 * 
N. Stück Pferdſtriegel, acht Reihen enthaltend, N 
228 „ Bürſten von Schweinsborſten, 9“ l., 4½“ breit, 
5, Pfund Nothtein in Stangen geſchnitten, 
90 „ Kreide 8 5 
2 Metzen harte Holzkohlen, 
600 fund reines Baumöl, 1 
0 Maß doppelt geläutertes Rübsöl, 
300 „ Druckfarbe, 
ag” Wagenſchmiere, 
260 Zentner ſchwarzes Pech. f 
280 d. reines weißes Scheiben⸗Unſchlitt, N 
50 Pfund gegoſſene Unſchlitt⸗-Kerzen, 8 Stück pr. Wiener Pfund, 
Stück Weißpinſel, f 
„ Mauer⸗Ziegeln, 
Kubik⸗Klafter Bruch⸗ oder Mauerſtein, 
200 0 Pflaſterſteine und 
Metzen ungelöſchten Kalk. 


3000 


— er 2 e 2 — — 
Für Swoszowice. 
5000 Maß doppelt geläutertes Rübsböl, 
360 Klafter Jaworzuer Steinkohlen, 80“ J., 80“ breit u. 43“ hoch, 
200 Schock ganze ſtärkere 4½“ lange Brettnägel, 
200 „ „ ſchwächere 3¾“ „ 1 
400 „ halbe 3 ¼“ lange Brettnägel, 
150000 Stück Reifnägel e ee 
400 Schock ſtärkere Schindelnägel 3½“ lang, 


30 Stück kieferne Stämme, GMß. 75 l., am obern Ende 10“ dick, 


200 7 7 7 MMß. 70 l., 1 U 8 n 
400 „ u „ KlMß. 70 l., m en, 
500 „ „ Sparren, au 1 „ 
200 Stück tannene Stämme, KlMß. 60 l., am obern Ende 7“ dick 
250 177 u Sparren, 6° Is 7 5 5⁴ 7 
300 7 7 7 5° L, u n 5" n 
400 „ 30 J 40 


" „ * 1 
6 „ elchene Stämme, 30 l., am obern Ende 12 dick, und 
180 n. 6. Metzen Hafer. 

Lieferungsluſtige werden hievon mit dem verſtändigt, daß ſie 
hierauf verſiegelte, von Außen mit dem Worte „Lieferungsanbot“ ber 
zeichnete Offerte, welche mit dem zur Sicherſtellung des Antrages er⸗ 
forderlichen Reugelde von 10% des ganzen Offertbetrages im Baaren, 
oder mit Kaſſe⸗Quittungen über den ausdrücklich zu dieſem Zwecke bei 
einem k. k. öſterr. Amte erlegten Geldbetrag, oder aber in Staats- 
Obligazionen nach dem Börſenkurſe zu verſehen find, in der k. k. Sa⸗ 
linen⸗Direkzions⸗Kanzlei zu Wieliczka längſtens bis 22. Dezember 1859 
Mittags 12 Uhr bei dem Herrn Amts⸗Regiſtrator einbringen können. 

Jeder Offerent hat in dem Offerte feinen. Anbot mit Ziffern und 
Worten anzuſetzen, und die Erklärung beizufügen, daß er ſich den be⸗ 
züglichen Lizitazions⸗ und beziehungsweiſe Lieferungsbedingungen, welche 
in der obbeſagten Kanzlei, dann bei der k. k. Salinen⸗Bergverwaltung 
in Bochnia und bei der k. k. Berg⸗ und Hütten⸗Verwaltung in Swo- 
szowice einzuſehen find, genau unterzieht. . 

Auf nachträgliche, fo wie auf ſolche Offerte, welche den vorſte⸗ 
henden Bedingungen nicht entſprechen, wird keine Rückſicht genommen. 

Von der k. k. Berg⸗ und Salinen⸗Direkzion. 

Wieliczka, am 22. November 1859. 


(2255) Konkurs ⸗ Kundmachung (1) 

Nro. 23430. Zu beſetzen iſt: Die Wagdlenersſtelle bei dem k. k. 
Hauptzollamte zu Babice mit der Löhnung fährlicher 210 fl. ö. W. 
und dem Genuße einer Naturalwohnung. 

Bemerkt wird, daß zu Folge h. Finanz Miniſterial⸗Erlaßes vom 
19. Jänner 1856 Zahl 59235 nur ſolche Inbividuen um die erledigte 
Stelle mit Ausſicht auf Erfolg einſchreiten können, welche bereits zur 
Staatsverwaltung im Dienſtverbande ſtehen, oder ſich im Stande der 
Quieszenz befinden. 

Die Geſuche ſind unter Nachweiſung der polniſchen oder einer 
derſelben verwandten flaviſchen Sprache und der körperlichen Eignung 
für dieſen Poſten bis 31. Dezember 1859 bei dem k. k. Grenz⸗In⸗ 
ſpektor und Amtsdirektor in Babice einzubringen. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Krakau, am 16. November 1859. 


(2253) Kundmachung. .) 

Nro. 870 -pr. Beim k. k. Przemysler Kreisgerichte iſt eine 
Rathsſtelle mit dem Gehalte von 1260 fl. 0. W. und dem Vorrü⸗ 
ckungsrechte in die höhere Gehaltsſtufe erlediget. 

Die Bewerber haben ihre Geſuche im vorgeſchriebenen Wege 
binnen vier Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung dieſer Auf⸗ 
forderung in der Wiener Zeitung an dieſes k. k. Präsidium gelangen 
zu laſſen. 

9 Vom Präſldium des k. k. Kreisgerichtes. 

Przemysi, am 30. November 1859. 


(2257) Konkurs. (i) 

Neo. 39998. Zu beſetzen: Im Bereiche der Lemberger Finanz. 
Landes - Direfzion bei den Kameral⸗Wirthſchaftsämtern. 

Eine Kontrolorsſtelle in der X. Diätenklaſſe proviſdriſch mit dem 
Jahresgehalte von 525 fl., das iſt: Fünfhundert und Zwanzig Fünf 
Gulden 6. Wäh. nebſt Naturalwohnung, beziehungsweiſe Quartiergeld 
mit 15% des Jahresgehaltes, dann 8 n. 6. Klaftern weichen Schei⸗ 
ter⸗ oder harten Prügelholzes, ein Joch Gartengrund und drei Joch 
Acker⸗ und Wieſen, mit der Verbindlichkeit zur Kauzionsleiſtung im 
einjährigen Gehaltsbetrage. 

Die Geſuche ſind unter Nachweiſung der allgemeinen Erforder⸗ 
niſſe und insbeſondere der im Rechnungs» und Kaſſafache erwor⸗ 
benen Kenntniſſe bis 10. Jänner 1860 im vorgeſchriebenen Dienſtwege 
bei der Finanz⸗Landes⸗Direkzion einzubringen. 

Lemberg, am 22. November 1859. 

1 
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(2269) Kundmachung. (1) 

Nro. 10720. Zur Sicherſtellung des Transportes der Tabak⸗ 
Fabriksgüter und theilweiſe der Tabak⸗Verſchleißgüter im Sonnenjahre 
1860, werden vom Vorſtande der k. k. Zentral⸗Direkzion der Tabak⸗ 
Fabriken und Einlöſungs⸗Aemter in Wien, (Seilerstätte), Nro. 958. 

theils am 16ten Dezember 1859 
7 „ I7ten 0 5 
„ Iten „ „ 
1 „ Alten ” * r 
ſchriftliche verſiegelte, mit der Stempelmarke von 36 Neukreuzer ver⸗ 
ſehene und mit den Quittungen über den Erlag der vorſchriftsmäßi⸗ 
gen Vadien belegte Offerte angenommen. 

Die ausführlichen Beſtimmungen ſind aus der detaillirten, die 
beiläufige Frachtmenge, die einzelnen, an den vorgezeichneten Tagen 
zur Verhandlung kommenden Transports-Routen und die Dauer der 
Transports⸗Pachtzeit enthaltenden Konkurrenz-Kundmachung vom heu⸗ 
tigen Tage Zahl 10720, welche eben fo, wie die Kontraktsbedingniſſe, 
während den gewöhnlichen Amtsſtunden bei dem Expedite und Oeko— 
nomate dieſer Zentral-⸗Direkzion, dann bei den Finanz⸗Landes⸗Direk⸗ 
zionen, Tabak⸗Einlöſungs⸗Inſpektoraten, Tabak⸗Fabriken und Tabak⸗ 
Einlöſungs⸗Aemtern eingeſehen werden können, zu erſehen. 

Wien, am 25. November 1859. 


Ogloszenie. 

Nr. 10720. Dla zabezpieczenia transportu fabrycznych plo- 
döw tytoniu, a w czeseci tytoniu na sprzedaz przeznaczonege w ro- 
ku solarnym 1860, beda przyjmowane od przelozonrge c. k. cen- 
tralnej dyrekeyi fabryk tytoniu i urzedöw sprzedazy w Wieduiu, 
(Seilerstätte) nr. 958. 

ezescia dnia 16g0 grudnia 1859 


n „ 17g 7 7 
7 „ 19 go 5 7 
1 „ 21g 7 


pisemne zapieczetowane, marka steplowa na 36 nowych krajearow 
opatrzone oferty, do ktérych maja byd zalaczone kwity wzgledem 
zalozenia przepisanych wadyöw. 

Blizsze postanowieı.ia mozna powziad ze szezegdlowego, wpr2y- 
blizeniu obliezona ilosé ladunku, pojedyucze w oznaczonych dniach 
do pertraktacyi przychodzace drogi transportu i trwanie czasu 
dzierzawy transportu zawierajacego ogloszenia konkureneyjnego 
2 dnia dzisiejszego lic;ba 10720, ktöre rôwnie jak warunki kon- 
traktu w zwyezajnych godzinach urzedewych w ekspedycie i eko- 
nomacie tej centralnej dyrekeyi, tudziez w skarbowych dyrekeyach, 
inspektoratach zakupna tytoniu, fabrykach tytoniu i urzedach zakupna 
tytoniu przejrzane byé moga. 

Wieden, dnia 25. listopada 1859. 


(2267) di kt. (1) 

Nro. 2250. Vom Obertyner k. k. Bezirksamte als Gerichte 
wird bekannt gemacht, es ſei Dmytro Komisaruk im Jahre 1848 in 
Obertyn ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt des Sohnes Thomas Komi- 
saruk unbekannt iſt, fo wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen einem 
Jahre, von dem unten geſetzten Tage an, bei dieſem Gerichte zu mel— 
den und die Erbserklärung anzubringen, widrigens die Verlaſſenſchaft 
mit den ſich meldenden Erben und dem für ihn aufgeſtellten Kurator 
Mikolaj Komisaruk abgehandelt werden wird. 

K. k. Bezirksamt als Gericht. 
Obertyn, am 27. September 1859. 


E d y k t. 

Nr. 2250. Ze strony c. k. sadu powiatowego Obertyna po- 
daje sie do wiadomosei, iz W roku 1848 Dmytro Komisaruk, vie- 
zostawiwszy ostatniej woli rozporzadzenia w Obertynie zmart. 

Gdy obeeny pobyt Tomasza Komisaruk sadowi niewiadomy, 
wzywa sie tego, aby sie w przeciagu roku od niniejszej daty w sa- 
dzie tutejszym zglosil, i deklaracye do przyjecia spadku 210) , 
inaczej spadek zspadk obiercami, ktörzy sie zglosza, i ustanowionym 
kuratorem Mikolajem Komisarukiem przeprowadzony by by. 

Od c. k. urzedu powiatowego. 

Obertyn, dnia 27. wrzesnia 1859. 


(2262) Edikt. (10 

Nro. 1457. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Obertyn wird 
mit Bezug auf den h. g. Beſchluß vom 24. April 1858 Zahl 922 
bekannt gemacht, es ſei im Jahre 1831 Fischel Kranz ohne letztwillt⸗ 
ger Anordnung verſtorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt deſſen Tochter Chaje Landmann 
unbekannt ijt, fo wird dieſelbe aufgefordert, ſich binnen einem Jahre, 
von dem unten geſetzten Tage an, bei dieſem Gerichte zu melden, 
und die Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft 
mit den ſich meldenden Erben und dem fuͤr ſie angeſtellten Kurator 
Schmul Baran abgehandelt werden würde. 

Obertyn, am 22. Juli 1859. 


E d y K t. 

Nr. 1457. C. k. urzad powiatowy jako sad Obertyn, podaje 
do wiadomosci, Ze w roku 1831 Fischel Kranz w Obertynie bez 
testamentu zmarl. 

Gdy pobyt tegoA cörki Chaji Landmann sadowi niewiadomy, 
wzywa sie taz, by sie W przeciagu roku, od dnia dzisiejszego, 


w sadzie tutejszym zglosila, i deklaracye do prayjecia spadku 
: : ; ; = i 
dala, albowiem w przeeiwaym razie spadkobierstwo z deklarujace® 


sie spadkobiercami i ustanewionym kuratlorem” Szmulem Baran pre“ 
prowadzone by bylo. 

Obertyn, dnia 22. lipca 1859. 
(2271) Edikt. 0 


Nro. 2279. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Husials” 
wird bekannt gemacht, es ſei am 14. September 1853 Tanas Kr2)” 
sztakowiez, Grundwirth in Trybuchowce, ohne Hinterlaffung einen 
letztwilligen Anordnung geſtorben; die diesfällige Verlaſſenſchaft wird 
auf Grund der geſetzlichen Erbfolge abgehandelt. 

Da nun dem Gerichte der Aufenthalt der Alexandra Krzyszia- 
lowiez verehelichten Dobrzauska, Tochter des Erblaſſers, unbekannt Ih 
fo wird dieſelbe hiermit aufgefordert, ſich binnen einem Jahre, bun 
dem unlen geſetzten Tage an, bei dieſem Gerichte zu melden und die 
Erbserklärung anzubringen, widrigens die Verlaſſenſchaft mit den ſich mel 
denden Erben und dem für die Abweſende aufgeſtellten Kurator * 
Adolf Swirski abgehandelt werden wurde. 

K. k. Bezirksamt als Gericht. 

Husiatyn, am 12. November 1859. 


(2263) Kundmachung. (2) 


Nro. 5353. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte wird biem 
bekannt gemacht, daß über Anſuchen des Lemberger k. k. Landes ge“ 
richts vom 30. Juni 1859 3. 26471 zur Hereinbringung der ven 
der galiz. Sparkaſſe wider die liegende Maſſe der Cecilia Freiin ron 
Wildburg erſiegten Summe Lon 3.586 fl. 26 kr. KM. ſammt „ 
Zinſen vom 16. Dezember 1835 und der Exekuzlonskoſten die it 
tive öffentliche Feilbiethung der, der liegenden Maſſe nach Cecil 
Freiin ven Wildhurg gehörigen, zu Przemysl unter Nro. 111 gelbe. 
nen Realität in drei Terminen, das iſt am 27. Jänner, 27. Februg 
und 23. März 1860, jedesmal um 10 Uhr Vormittags unter folgen“ 
den Bedingungen hiergerichts abgehalten werden wird: A 

1) Zum Ausrufspreiſe dieſer Realität wird der gerichtlich . 
hobene Schätzungswerth mit 22.064 fl. 96 ½ kr. öſterr. Währung 5 
genommen. 0 

2) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten 5% des Schätzungswerthes en 
zu verſteigernden Realität im Betrage von 1.110 fl. 6. W. im Laa 
ren als Badium zu Handen der Lizitazions⸗Kommiſſion zu erlegen, 
welches dem Meiſtbiethenden in das erſte Kaufſchillingsdrittel ein!” 
rechnet, den übrigen Mitlizitanten aber nach der beendigten Berfteig” 
rung zurückgeſtellt werden wird. 2 

3) Der Erſteher wird verpflichtet fein / des angebothene 
Kaufpreiſes binnen 30 Tagen, nach Zuſtellung zu ſeinen Händen, 8 1 
zu Händen feines Machthabers, des den Lizitazionsakt genehmigen?“ 
Beſcheides im Baaren, mit Einrechnung des erlegten Vadiums, “ 
das hiergerichtliche Depoſitenamt zu erlegen. bs 
„ 4) Der Käufer iſt gehalten, die auf der zu veräußernden Real, 
tät hypothezirten Schulden nach Maßgabe ſeines Meiſtbothes zu Ben 
nehmen, wenn einer oder der andere Gläubiger feine Forderung 
1 bedungenen Aufkündigungsfriſt anzunehmen ſich weigel 
würde. x 
5) Sobald der Käufer das erſte Drittel des Kaufpreiſes gen) 
der dritten, Bedingung erlegt haben wird, wird ihm das Eigenthu e, 
Dekret bezüglich der erkauften Realität ausgefertigt, und er als g 
genthümer davon, jedoch unter der Bedingung intabulirt werden, 
gleichzeitig mit der Verbücherung feiner Eigenthumsrechte auch die M 
bultrung des rückſtändigen Kaufſchillings ſammt Intereſſen und Pr 
in der dritten Bedingung enthaltenen Verbindlichkeiten im Laſtenſtann 
der erkauften Realität auf ſeine Koſten erwirkt werde, ſodann * ge 
die erkaufte Realität in den phyſiſchen Beſitz übergeben, und 45 
darauf haftenden Schulden und Laſten, mit Ausnahme jener, die er ei 
mäß der vierten Bedingung etwa zu übernehmen hätte, aus er “ 
kauften Realität gelöſcht, und auf den Kaufpreis übertragen wer 1 
6) Die Gebühren für die Uebertragung des Eigenthums 8 
für die Intabulazion des rückſtändigen Kaufſchillings ſammt Rebe 
gebühren, hat der Erſteher aus Eigenem zu tragen. en 
„ 7) Sollte der Käufer welcher immer der obigen Bedingune 
nicht nachkommen, ſo wird auf ſeine Gefahr und Koſten eine Nel 1 
tazion ausgeſchrieben, und die erſtandene Realität in einem eines, 
Termine auch unter dem Schätzungswerthe um was immer für Are 
Preis veräußert werden, wobei der wortbrüchige Käufer für den, m 
aus entſpringenden Schaden und Abgang nicht nur mit dem er 10 
Vadium, ſondern auch mit ſeinem ſonſtigen Vermögen verantwor eg, 
bleiben, dagegen der bei der Relizitazton erzielte Mehrbetrag den lie 
pothekargläubigern, und nach deren Befriedigung, dem dermaligen Ri 
tätseigenthümer zufallen ſoll. „unh 

8) Der Erſteher iſt gehalten, beim Abſchluſſe der Verſteigen n 
dem Gerichte einen von ibm zu beſtellenden, in Przemys! anta 
Bevollmächtigten namhaft zu machen, an welchen alle, dieſes oben 
geſchäft betreffenden Beſcheide und Erlöſſe zugeſtellt werden 0 ji 
widrigens letztere im Gerichtsorte mit der Wirkung der Zuſtellung 
eigenen Händen angeſchlagen werden würden. oft 

9) Zu dieſer Feilbiethung werden drei Termine beſtimmt; er 
die gedachte Realität in keinem der obigen drei Termine übe niet 
wenigſtens um den Schätzungswerth veräußert werden, ſo wir! aul 
Einem zur Feſtſtelluug der erleichternden Bedingungen ein pot; 
1 23. März 1860 beſtimmt, und die Gläubiger hiezu 
geladen. 


10) Hinſichtlich der auf der zu veräußernden Realität haftende 
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‚alten werden die Kaufluſtigen an das Grundbuch, und hinſichtlich 
er Steuern an das Steueramt gewieſen. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung werden beide Theile 
ſämmtliche Hypothekargläubiger, endlich alle Jene, welche nach 
30. Mat 1859 an die Gewähr gelangt fein ſollten, oder denen 
er Lizitazionsbeſcheid aus was immer für einem Grunde nicht zugeſtellt 
erden konnte, durch den ihnen in der Perſon des Herrn Advokaten 
75 Kozlowski mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Reger 
eſtellten Kurator und durch Edikte verſtändiget. 

Przemysl, am 19. Oktober 1859. 


und 


Obwieszezenie. 


> Nr. 5353. C. k. sad obwodowy Przemysiski ninejszem po- 
1 do powszechnej wiadomosci, iz w skutek wezwania c. k. sadu 
„0wego Lwonskiego z dnia 30. czerwea 1859, do J. 26471, na 
ei ‘Pokojenie wierzytelnosci przez galicyjska kase oszezednogei prze- 
26 masie spadkowe) po E. p. Cecylii Wildburg w kwocie 3596 zIr. 
un kr. m. k. z odsetkami 5% ed dnia 16. grudnia 1855 liezyé sie 
gemi i kosztami egzekucyjnemi wygranej publiczna przymus owa 
N daz realnosci w Przemysla pod Nrm. 111 lezacej i do masy 
iz p- Cecylii Wildburg nalezacej, w trzech terminach jako to: 
1 27. stycznia, 27. lutego i 23. marea 1860, kazda raza o go- 
"te 10tej przed poludniem w zabudowaniu tutejszego e. k. sadu 
owego pod nastepujacemi warunkami sie odbedzie: 
1) Za cone wywolania tej realnosci stanowi sie wartosé osza- 


obwoq 


wil lem sadowem ztwierdzona w kwocie 22064 21. 96 ½ ce. 
adͤustr. 

Ay 10 Kaady ched kupienia majgey winien jest Sta ezesé ceny 
0 


lim ani w kwocie 1110 21. wal. austr. gotéwka do rak komisyi 
ride jnej jako wadyum zlonye, ktöre to wadyum najwięcej ofia- 
Ya w pierwsza zkonye sie majaca czesc ceny kupna wracho- 
eine „ innym 2s lieytujacym zaraz po zamknieciu lieytacyi zwré- 
20stanie. 
Kaya Najwiecej ofiarujacy obowigzanym hedzie Zeig ozesé ofia- 
ga ca ceny kupna w przeeiagu 30 dai po doreczeniu uchwaly 
en dobr powyiszych przez sad zatwierdzajace] w gotowiznie, 
wprzöd ziozone wadyum, do sadowego depozytu 


u,) W razie jezeliby ktören 2 wierzycieli nalezytosé swoje 
k ümöwienym terminem wypowiedziawezym przyjad niezecheial, 
ag eie! ienze stosunkowo do ceny kupna ofiarowanej na siebie 


u 5) Zaraz po zlozeniu pierwszej 3ciej ezesei ceny kupna otrzy- 
real „Dieiel sadowy dekret wlasnosei i zostanie jako wiascieiel tejze 
lego sei, jednakowoz 2 tem inbulowary, Ze oraz 2 weiagnicciem 
lunge Praw wiasnosci, resztujaca czesé ceny kupua, jakotez wszystkie 
leine Punkcie 3eim wyszezegölnione ciezary, w stanie dtuznym 
eiel realnosci intabulowanemi zostana, oraz oddana bedzie kupi- 
lone niniejsza realnosé w fizyczne posiadanie i nastapi wyexta- 
rag, ie Wszystkich na nizej ciezacych diugow i innych eiezardw 
fegen tych, ktöre kupiciel na mocy punktu Ago objaé ma, i prze- 
© tychze na cene kupna, 
loi 0) Wszelkie taksy za przeniesienie wlasnosci wysokiemu skar- 
DIN „nalezace i taksy intabulacyjne, kupiciel z wiasnych funduszow 
x winien bedzie. 
og, I) W razie niedotrzymania jednego 2 powyzszych warunkgw, 


an 4 —— 8 . . .. 
ene Powyäsza realnose na koszt i niebezpieczenstwo kupieiela 
KR tylko terminie , i to za jaka badz cene, nawet pod cena 


Wag,,owa w drodze publiczuej lieytacyi sprzedana, a nadto odpo- 
Wyn; 1, Pieiel za wszelka szkode z niedotrzymania warunkow lieytacyi 
lte Inietylko ztozonem wadyum, lecz nawet reszta swego majatku; 
1 238 przy relieytacyi wieksza cena kupna osiagnieta zostala, 
nn zas przypada zysk z tego wynikly na rzecz wierzyeieli i 
dszveh wfaseicieli. 
l 1 Najwieeej ofiarujacy obowiazany jest przy ukonezeniu licy- 
barem! pelnomoenika w Przemyslu zamieszkalego oznaczyé, 
May, Y wszystkie dalsze niniejsza spraue dotyezace uchwaly 
de „„reczonemi byd mogly, gdyz te w razie przeciwnym w S4- 
"eig bite zostana, i tak uwazane bedz, jak gdyby do rak 


gun 0) Dreczonemi byty. 
„00 0 przedazy niniejszej realnosci wyznacza sie trzy termina, 
NUT da jednak wtych terminach powyzej lub przynajmniej za cene 
. waren spraedana byé nie mogla, natenczas wyznacza sie na 
en ei a 1860 termin do ulozenia warunkéw ulzajacych, o czem 
Kun 10 uwiadomieni zostang, 
ea, Co sie tyezy diugow na tejze realnosci ciezacych, moZe 
„ y ehe majacy w tabuli miejskiej, co sie za$ podatkéöw ty- 
Mk: 1 die poborczym blizsza wiadomosé zasiagnal. 
ach wien eiszei lieytacyi uwiadamiaja sie obydwie strony, wszy- 
Mm maja ray eieli tabularnych, jako tez tych wierzycieli, ktörzy po 
N 59 do tabuli miejskiej 2 swemi pretensyami weszli, albo 
ejsza uchwala rozpisanie przymusowej sprzedazy za wie- 
b 0 le nie, lub nie dosyé rychlo wreczona by byla, przez 
So x b wieszezenie i przez kuratora w osobie p. adw. krajo- 
Praem s kiego 2 zastepstwem p. adw. Regera, 
a, hel, dnia 19. pazdziernika 1859. 


ag, nini 


G diet. (3) 


. 2, 
her Abtz 37501. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte zivilgericht⸗ 
Hung wird hiemit kundgemacht, daß zur Befriedigung der, 


durch die k. k. Finanz⸗Prokuratur Namens des Lemberger Dominika- 
ner-Konvents gegen Fr. Marianna und Herrn Adam Johann z. N. 
Michalski erſiegten Summe von 22.000 flp., oder 5.500 fl. W. W., 
oder 2.310 fl. ö. W. ſammt den vom 29. November 1832 rückſtändi⸗ 
gen 5% tigen Zinſen, Gerichtskoſten pr. 14 fl. 42 kr. KM. oder 15 fl. 
43 ½ kr. ö. W., den ſchon früher mit 3 fl. 57 kr. KM., oder 4 fl. 
14½ kr. ö. W., 5 fl. 22 kr. KM., oder 5 fl. 46 kr. ö. W., endlich 
der gegenwärtigen, im Pauſchbetrage von 15 fl. ö. W. zugeſprochenen 
Exekuzionskoſten, die exekutive Feilbiethung der, den Eheleuten Frau 
Marianna de Sadowskie Michalska und Herrn Adam Johann zw. N. 
Michalski gehörigen, in Lemberg sub Nro. 171 Stadt gelegenen 
Realität abgehalten werden wird. a 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der, nach dem Schätzungsakte ddto. 
14. April 1859 erhobene Werth von 28.255 fl. 52 kr. öſterr. Währ. 
angenommen, N 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10 Perzent des Ausrufs⸗ 
preiſes als Angeld zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion im Baaren 
oder mittelſt Staatspapieren, oder galiziſchen ſtändiſchen Pfandbriefen 
nach dem Tageskurswerthe, oder endlich mittelſt Sparkaſſabücheln nach 
dem Nominalbetrage zu erlegen, welches Angeld für den Meiſtbiethen⸗ 
den zurückbehalten, und falls es im Baaren geleiſtet iſt, in das erſte 
Kaufſchillingsdrittel eigerechnet, den Uebrigen aber nach der Lizitazion 
zurückgeſtellt werden wird. 

3) Der Beſtbiether iſt verpflichtet, das erſte Kaufſchillingsdrit⸗ 
tel, mit Einrechnung des im Baaren geleiſteten Ang eldes binnen 30 
Tagen, vom Tage des zu Gericht angenommenen Fellbiethungsaktes 
an gerechnet, gerichtlich zu erlegen. N 

Nach Bezahlung des erſten Kaufſchillingsdrittels wird dem Beſt⸗ 
biether das nicht im Baaren geleiſtete Angeld zurückgeſſellt. 

4) Die übrigen %, des Kaufſchillings hat der Käufer binnen 
30 Tagen, nachdem ihm die Kollokazionsordnung zugeſtellt worden, 
zu erlegen, bis dahin aber halbjährig in vorhinein mit 5 von 100 
zn Gerichtshänden zu verzinſen. 

5) Der Käufer iſt verbunden, die auf dieſem Kauſe haftenden 
Grundlaſten vom Tage des erlangten Beſitzes, ohne alle Verguͤtung, 
die intabulirten Laſten aber nur nach Maßgabe des angebothenen 
Kaufſchillings zu übernehmen, wofern ſich einer oder der andere der 
Hypothekargläubiger weigern ſollte, die Zahlung vor dem geſetzlichen 
oder bedungenen Aufkündigungstermine anzunehmen. 

6) Sollte das Haus in den erſten zwei auf den 19. Jänner 
1860 und den 16. Februar 1860 feſtgeſetzten Terminen nicht einmal. 
um den Ausrufspreis, und in dem dritten auf den 15. März 1860, 
jedesmal um 10 Uhr Vormittags beſtimmten Termine nicht einmal 
um einen ſolchen Preis an Mann gebracht werden Eönren, durch wel⸗ 
chen die ſämmtlichen Hypothekargläubiger gedeckt ſind, ſo wird im 
Grunde der §§. 148 und 152 G. O., und des Kreisſchreibens vom 
11. September 1824 Z. 46612 die Tagfahrt zur Feſtſtellung der er⸗ 
leichternden Bedingungen auf den 15. März 1860 à Uhr Nachmit⸗ 
tags beſtimmt, und ſodann dasſelbe im vierten Lizitazionstermine auch 
unter dem Schätzungswerthe um jeden Preis feilgebothen werden. 

7) Sobald der Beſtbiether das erſte Kaufſchillingsdrittel erlegt 
haben wird, fo wird derſelbe über fein An ſuchen in den phyſtſchen 
Beſitz der erſtandenen Realität auf feine Koften eingeführt, ihm das 
Eigenthumsdekret ertheilt, die auf dieſer Realität haftenden Laſten 
extabulirt, und auf den Kaufſchilling übertragen werden. Zugleich 
werden ſämmtliche Lizitazionsbedingniſſe, ins leſondere der rückſtändige 
Kaufſchillingsreſt ſammt der Verpflichtung, ſelben mit 5% zu verzin⸗ 
ſen, im Laſtenſtande der erſtandenen Realität intabulirt. 

8) Die Gebühr der Uebertragung des Eigenthums hat der Käufer 
aus Eigenem zu entrichten. a 

9) Sollte der Beſtbiether den gegenwärtigen Lizitazionsbedingun⸗ 
gen in was immer für einem Punkte nicht genau nachkommen, ſo wird 
das Haus auf ſeine Gefahr und Koſten in einem einzigen Lizitazions⸗ 
Termine veräußert, und das Angeld, ſo wie der allenfalls erlegte 
Theil des Kaufſchillings zu Gunſten der Hypothekargläubiger für 
verfallen erklärt werden. i 

10) Hinſichtlich der auf dieſer Realität haftenden Laſten, Steu⸗ 
ern und fonftigen Abgaben werden die Kaufluſtigen an die Stadttafel 
und an das k. k. Steueramt gewieſen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 3. November 1859. 


(2258) Konkurs⸗Ausſchreibung. (2) 


Neo. 1085. Bei den Hilfsämtern der k. k. Statthalterei iſt 
eine Kanzleidienerſtelle mit dem Gehalte jährlicher 315 fl. eventuell 
mit 262 fl. 50 kr. oder eine Amtsdiener⸗Gehilfenſtelle mit 226 fl. 
40 kr. in Erledigung gekommen, wozu der Konkurs bis 6. Jänner 
1860 ausgeſchrieben wird. . 

Die Bewerber haben ihre eigenhändig geſchriebenen, gehörig be⸗ 
legten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Standes, der bisherigen 
Beſchäftigung oder Verwendung im öffentlichen Staatsdienſte, der 
Kenntniſſe und der phyſichen durch Freisärztliched Zeugniß beſtätigten 
Dienſttauglichkeit bei der k. k. Statthalterei-Hilfsämter⸗Direkzion im 
Wege der vorgeſetzten Behörde einzubringen. 

Es wird übrigens bemerkt, daß nur ſolche Individuen um dieſe 
Stelle mit Ausſicht auf Erfolg einſchreiten können, welche bereits zur 
Staatsverwaltung in einem Dienſtverbande ſtehen, oder ſich im Stande 
der Quieszenz befinden. 

Lemberg, am 3. Bee 
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(2244) Kundmachung. (3) 
Nr. 5987. Vom Stanislauer k. k. Kreisgerichte wird hiemit be⸗ 
kannt gemacht, es werde zur Befriedigung der durch den Dr. Ignatz 
Buberle wider die liegende Maſſe nach Meschulem Schwarzfeld mit⸗ 
telſt rechtskräftigen Urtheils des Stanislawower Magiſtrats ddto. 18. 
Juni 1853 Z. 4017 erſiegten Summe von 500 fl. KM. ſammt den 
zu 4% vom 15. April 1847 zu rechnenden Zinſen, dann Gerichts⸗ 
und Exekuzionskoſten pr. 18 fl. und 19 fl. 30 kr. KM. und der ge⸗ 
genmwärtigen Exekuzionskoſten pr. 10 fl. öſt. Währ. die exekutive Feil⸗ 
biethung der im Laſtenſtande der Realität in Stanislawow sub Nr. 9 
Stadt intabulirten Summe von 1400 fl. KM., welche im Betrage 
von 120 fl. KM. dem Benjamin Schwarzfeld, im Betrage pr. 875 fl. 
KM. dem Jacob Weishaus, im Betrage von 285 fl. KM. der Sara 
Schwarzfeld und im Betrage pr. 120 fl. KM. der Ettel und Beile 
Schwarzfeld gehört, bewilliget, ſelbe in drei hiezu beſtimmten Termi⸗ 
nen, als: am 18. Jänner 1860, 15. Februar 1860 und am 21. März 
1860, jedesmal um 9 Uhr Vormittags ausgeſchrieben und hiergerichts 
unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Nominalwerth der Summe von 
1300 fl. KM. angenommen. 

2) Als Vadium hat jeder Kaufluſtige bei der Lizitazions⸗Kom⸗ 
miſſſon 10% der Summe von 1400 fl. KM., d. i. den Betrag von 
140 fl. KM. im baaren Gelde zu erlegen. 

3) Den Kaufſchilling hat der Meiſtbiethende binnen 30 Tagen, 
nachdem ihm der Beſcheid über den zu Gericht genommenen Feilbie— 
thungsakt wird zugeſtellt ſein, mit Einrechnung des Vadiums an das 
Erlagsamt dieſes Gerichtes zu erlegen, als ſonſten auf ſeine Gefahr 
und Koſten eine neue in einem einzigen Termine abzuhaltende Feilbies 
thung ausgeſchrieben und die zu veräußernte Summe auch unter dem 
Werthe wird verkauft werden, wobei der vertragsbrüchige Käufer für 
den Schaden mit dem Vadium und mit feinem ſonſtigen Vermögen 
verantwortlich ſein wird. 

4) Sollte der Exekuzlonsführer Meiſtbiether werden, fo wird 
ihm freiſtehen, die exequirte Summe ſammt Nebengebühren, in fo weit 
ſolche in den Kaufſchilling eintritt, einzurechnen. 

5) Sobald der Meiſtbiether der dritten Lizitazionsbedingung wird 
nachgekommen ſein, wird demſelben das Eigenthumsdekret dieſer Summe 
ausgefertiget, derſelbe als Eigenthümer intabulirt, und alle darauf 
haftenden Laſten extabulirt und auf den Kauſpreis uͤbertragen. 


——— 


Fr 


Kundmachung. 


Ueber die Aufforderung der k. k. priv. galiz. Carl Ludwig⸗Bahn 
erkläre ich mich bereit, die in Folge Kundmachung des Verwaltungs- 
rathes vom 15. November 1859 in dem feſtgeſetzten Termine vom 2. 
bis 16. Jänner 1860 verlangte weitere 10 tige Einzahlung auf die 
Actien der Carl Ludwig-Bahn durch mein Haus in Wien bei der 
dortigen k. k. priv. öſterr. Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe 
ſpeſenfrei zu vermitteln, wenn mir die betreffenden 30 tigen Aetien, 
ſammt den entfallenden Einzahlungsbeträgen bis längſtens 10. Jänner 
1860 übergeben werden. 

Zugleich werden auch die mit 1. Jänner 1860 fälligen Zinſen⸗ 
Coupons der mir übergebenen, mit 30% einggahlten Actien in ihrem 
vollen Werthe von 1 fl. 20 kr. CM. oder 1 fl. 57½ kr. öſt. Währ. 
pr. Stück bei mir beglichen werden. 

Ueber die mir zur Vermittlung der Xcetien» Einzahlung übergebe- 
nen Actien und Einzahlungsbeträge erhalten die P. T. Herren Actio⸗ 
näre einen Interimal⸗Erlagsſchein, gegen welchen dann die mit der 
Einzahlungs-Beſtötigung der k. k. priv. öſterr. Credit⸗Anſtalt in Wien 
verſehenen Actien bis längſtens 10. Februar 1860 wieder rückgeſtellt 
werden ſollen. 


— 


nizeige Platt. 


(2270) 


M. Raehmiel Mises. 
Lemberg, im Dezember 1859. 


300.0600 Coſe. 300.000 gewinne. 


Mit Bewilligung der hohen Behörden ist die Ziehung der vom 
deutsch- patriotischen Verein für Oesterreich in 
Wien veranstalteten 


Fohlthätigkeits- Lotterie 


vom 30. November d. J. auf 


den 2. Jänner 1860 


verschoben worden, wo dieselbe unwiderruflich stattfindet, 
Dieser Aufschub geschah nur im Interesse der Spielenden, da viele 
der schönsten dem Verein vom Auslande zugesagten Gewinnstgegen- 
stände bis zum 30. November nicht fertig geworden wären, und 
behalten sämmtliche auf den 30. November lautende Lose für den 
2. Jänner 1860 natürlich ihre volle Giltigkeit, 


a Der Hauptvortheil, wodurch diese Lotterie sich vor allen ähn- 
lichen Lotterien auszeichnet, ist der, 


dass jedes Los etwas gewinnen muss. D 


. — . —— 


— — 


Befriedigung der Hypothekargläubiger hinreichenden Preis verhußet 

7) Wird den Kaufluſtigen die Einſicht des Grundbuchsaus zug 
der zu veräußernden Summe in der hiergerichtlichen Regiſtratut 0 
bei der Lizitazions⸗Kommiſſion geſtattet. ar 

Von dieſer ausgeſchriebenen Lizitazion wird der Erekuzionsfüß 10 
dann die ſachfällige liegende Maſſe nach Meschulem Schwarzfeld, da 
die gegenwärtigen Eigenthümer der feilzubiethenden Summe, als: 5 
jamin Schwarzfeld, Jacob Weisbaus, Sara Schwarzield, Ettel Sch 
feld und Beile Schwarzfeld, ferner die Eigenthümerin der Haube, 
pothek Rachel Schulmann, endlich die in der Zwiſchenzeit an die 5 
pothek gelangenden Gläubiger mittelſt Edikte und den Kurator ! 
Advokaten Praybylowski verſtändiget. 

Stanislau, am 31. Oktober 1859, 
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(2250) Kundmachung. g e 
Nr. 48781. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird a 
kundgemacht, daß am heutigen über das ſämmtliche wo immer be air 


liche bewegliche Vermögen, dann über das in jenen Kronländern, %% 


welche das kaiſerliche Patent vom 20. November 1852 Wirkſamlen l 
gelegene allfällige unbewegliche Vermögen, des Lemberger Ha 
mannes Abraham Piepes der Konkurs eröffnet worden iſt; 8 
demnach alle diejenigen, welche eine Forderung an den Lemfl ir 
Handelsmann Abraham Piepes baben, aufgefordert und ihnen 11 
tragen, daß fie ihre auf was immer für ein Recht ſich gründen 
Anſprüche bis einſchlüßig 29. Februar 1860 hiergerichts anz 
haben, widrigens ſie von dem vorhandenen und etwa zugew 
Vermögen, fo weit dasſelbe die in dieſer Zeit ſich anmeldenden lichen 
biger erichöpfen, ungehindert des auf ein in der Maſſe befind in 
Gut habenden Eigenthums- oder Pfandrechtes abgewieſen fein, üchaf⸗ 
letzteren Falle zur Abtretung ihrer gegenſeitigen Schuld in die W. 
angehalten werden würden. R 
Zugleich werden alle Gläubiger zu der auf den 2. März 
Nachmittags um 4 Uhr beſtimmten Tagſatzung zur Wahl eines 
mögens⸗Verwalters und Gläubiger⸗Ausſchußes vorgeladen. 
Lemberg, den 29. November 1859. 


— —— u gta Ze 
Boniesienla prywalne. 
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Obwieszezenle. 2 


Wezwany od c. k. uprzyw. galie. kolei „Karola Loder, | 


os wiadezam gotowosé poSredniezenia przy zazadanej obwies fach 
niem rady zawiadowezej 2 15. listopada 1859 dalszej 10% WA 00 
na akcye kolei „Karola Ludwika“, uiscié sie majacej w termin g 
2. do 16. styczuia 1860, ktérg to przesylke na reco domu m 


w Wiedniu do e. k. uprzyw. austryackiego instytutu kredyt0 


skoro dotyezace 30%, akcye wraz 2 wplacid sie majacemi tan? 
pienieznemi najdalej do 10. styeznia 1860 ziozone u mnie 2° 

Kupony procentowe od zfozonych na rece me 30% place a 
akeyi, zapadajace 2 dniem 1. stycznia 1860, policzone zostand ont 
kej swej wartosci, t. j. po 1 zlr. 30 kr. m. k. lub 1 21. 5% 


wal. austr. m 


, Je 
Na akeye i wplaty zlozone u mnie tym celem otezymalt u 
akeyenaryusze tymezasowe pokwitowenia, ktore najdalej do gie 


tego 1860 wymienione zostana za akcye opatrzone potwier on 


c. k. instytutu kredytowego w Wiedniu, poswiadezajacem ulis 
wplate, 
M. Rachmiel Mises 


— 


5 ‚on 
Trotzdem kommen ungeachtet des niedrigen Einsatzes de 


30 Neukreuzern mehrere ansehnliche Haupttreffer im W. 


Werthe von 1200 fl, 900 fl. 300 f., 200 A. u. 8 % 


vor, und ist dieselbe überhaupt eine der reichst dotirten 15 gehe 
die noch stattgefunden hat, wie sich das aus dem so eben 188670 
benen Gewinnstverzeichniss ergibt, das bei allen Losverschle 


BE> gratis = 


LWCw, w grudniu 1859. 


zu erhalten ist. eine 
Der genaue Spielplan wird am 13. Berember 1 de 
öffentliche Ausstellung der Gewinnsigegenstände im Rittersa® 


n. ö. Stände eröffnet wird, ausgegeben werden. 
Lose zu 30 Neukreuzer A pu. 
sind zu haben: Bei sämmtlichen Lotto- Kolleetanten und I, 
schleissern in Wien wie in den Provinzen, sowie in unsere 
schäftslokale: i. 
Stadı, Strauchgasse Nr. 245, im gräfl. Montenuovo-P 410 
Wiederverkäufer erhalten daselbst die übliche Provision 


Der Vorstand 


job · 
„ 
(2265-2) des deutsch-patriotischen Vereines für Oesterreich in 


vr ! 
g } si 
dla handlu i przemysiu Ww Wiedniu uskuteeznie obowigzal m | 
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